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Das Schwächste ist das Stärkste 
 
Im letzten Buch der Bibel wird ein geschlachtetes Lamm dargestellt, das alle Macht im Universum 
bekommt. Gott stellt unser gewohntes Denken auf den Kopf. 
 
Offenbarung 1,1-8; Offenbarung 1,2.9; Offenbarung 12, 17; Offenbarung 19,10; Offenbarung 20,4; 
Offenbarung 4,2-4.9-11; Offenbarung 5,1-14; Offenbarung 19,11-16 
 
_________________________________________________________________________________________ 
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Offenbarung 1,1-8 Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gab, um seinen Knechten zu zeigen, was 
bald geschehen muss; und indem er sie durch seinen Engel sandte, hat er sie seinem Knecht 
Johannes kundgetan, 2 der das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt hat, alles, was er 
sah. 3 Glückselig, der liest und die hören die Worte der Weissagung und bewahren, was in ihr 
geschrieben ist! Denn die Zeit ist nahe.4 Johannes den sieben Gemeinden, die in Asien sind: Gnade 
euch und Friede von dem, der ist und der war und der kommt, und von den sieben Geistern, die vor 
seinem Thron sind, 5 und von Jesus Christus, der der treue Zeuge ist, der Erstgeborene der Toten und 
der Fürst der Könige der Erde! Dem, der uns liebt und uns von unseren Sünden erlöst hat durch sein 
Blut 6 und uns gemacht hat zu einem Königtum, zu Priestern seinem Gott und Vater: Ihm sei die 
Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und 
jedes Auge wird ihn sehen, auch die, welche ihn durchstochen haben, und wehklagen werden 
seinetwegen alle Stämme der Erde. Ja, Amen. 8 Ich bin das Alpha und das Omega, spricht der Herr, 
Gott, der ist und der war und der kommt, der Allmächtige. 
Fragen: 

1. Wie wird Jesus Christus in diesen Versen dargestellt? Was sind seine besonderen 
Charakteristika? 

2. Welches Ziel verfolgt Gott mit dem Buch der Offenbarung? Was scheint sein 
hauptsächliches Anliegen zu sein? 
 

 
Offenbarung 1,2.9 der das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt hat, alles, was er sah.  
9 Ich, Johannes, euer Bruder und Mitteilhaber an der Bedrängnis und am Königtum und am 
Ausharren in Jesus, war auf der Insel, die Patmos genannt wird, um des Wortes Gottes und des 
Zeugnisses Jesu willen. 
Offenbarung 12,17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit den 
Übrigen ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu haben. 
Offenbarung 19,10 Und ich fiel zu seinen Füßen nieder, ihn anzubeten. Und er spricht zu mir: Siehe 
zu, tu es nicht! Ich bin dein Mitknecht und der deiner Brüder, die das Zeugnis Jesu haben. Bete Gott 
an! Denn das Zeugnis Jesu ist der Geist der Weissagung. 
Offenbarung 20,4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde ihnen 
übergeben; und ich sah die Seelen derer, die um des Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes 
willen enthauptet worden waren, und die, welche das Tier und sein Bild nicht angebetet und das 
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Malzeichen nicht an ihre Stirn und an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden lebendig und 
herrschten mit dem Christus tausend Jahre.  
Fragen:  

1. Was ist unter dem „Zeugnis Jesu“ zu verstehen? 
2. Es fällt auf, dass das „Zeugnis Jesu“ häufig zusammen mit dem „Wort Gottes“ erwähnt 

wird. Worin besteht die Verbindung zwischen beiden? 
3. Wann „habe“ ich das „Zeugnis Jesu“ (s. Offb 12,17;19,10)? 

 
 
Offenbarung 4,2-4.9-11 Sogleich war ich im Geist: Und siehe, ein Thron stand im Himmel, und auf 
dem Thron saß einer. 3 Und der da saß, war von Ansehen gleich einem Jaspisstein und einem Sarder, 
und ein Regenbogen war rings um den Thron, von Ansehen gleich einem Smaragd. 4 Und rings um 
den Thron sah ich vierundzwanzig Throne, und auf den Thronen saßen vierundzwanzig Älteste, 
bekleidet mit weißen Kleidern, und auf ihren Häuptern goldene Siegeskränze.  
9 Und wenn die lebendigen Wesen Herrlichkeit und Ehre und Danksagung geben werden dem, der 
auf dem Thron sitzt, der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, 10 so werden die vierundzwanzig Ältesten 
niederfallen vor dem, der auf dem Thron sitzt, und den anbeten, der von Ewigkeit zu Ewigkeit lebt, 
und werden ihre Siegeskränze niederwerfen vor dem Thron und sagen: 11 Du bist würdig, unser Herr 
und Gott, die Herrlichkeit und die Ehre und die Macht zu nehmen, denn du hast alle Dinge 
erschaffen, und deines Willens wegen waren sie und sind sie erschaffen worden. 
Offenbarung 5,1-14 Und ich sah in der Rechten dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch, innen und 
auf der Rückseite beschrieben, mit sieben Siegeln versiegelt. 2 Und ich sah einen starken Engel, der 
mit lauter Stimme ausrief: Wer ist würdig, das Buch zu öffnen und seine Siegel zu brechen?  
3 Und niemand in dem Himmel, auch nicht auf der Erde, auch nicht unter der Erde konnte das Buch 
öffnen noch es anblicken. 4 Und ich weinte sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch 
zu öffnen noch es anzublicken. 5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es 
hat überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda, die Wurzel Davids, um das Buch und seine sieben 
Siegel zu öffnen. 6 Und ich sah inmitten des Thrones und der vier lebendigen Wesen und inmitten 
der Ältesten ein Lamm stehen wie geschlachtet, das sieben Hörner und sieben Augen hatte; dies sind 
die sieben Geister Gottes, ausgesandt über die ganze Erde. 7 Und es kam und nahm das Buch aus der 
Rechten dessen, der auf dem Thron saß. 8 Und als es das Buch nahm, fielen die vier lebendigen 
Wesen und die vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem Lamm, und sie hatten ein jeder eine Harfe 
und goldene Schalen voller Räucherwerk; das sind die Gebete der Heiligen. 9 Und sie singen ein 
neues Lied und sagen: Du bist würdig, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn du bist 
geschlachtet worden und hast durch dein Blut Menschen für Gott erkauft aus jedem Stamm und 
jeder Sprache und jedem Volk und jeder Nation 10 und hast sie unserem Gott zu einem 
Königtum und zu Priestern gemacht, und sie werden über die Erde herrschen! 11 Und ich sah: Und 
ich hörte eine Stimme vieler Engel rings um den Thron her und um die lebendigen Wesen und um die 
Ältesten; und ihre Zahl war Zehntausende mal Zehntausende und Tausende mal Tausende, 12 die mit 
lauter Stimme sprachen: Würdig ist das Lamm, das geschlachtet worden ist, zu empfangen die Macht 
und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Lobpreis. 13 Und jedes 
Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der Erde und auf dem Meer ist, und alles, was 
in ihnen ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm den Lobpreis und die Ehre 
und die Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! 14 Und die vier lebendigen Wesen 
sprachen: Amen! Und die Ältesten fielen nieder und beteten an. 
Fragen: 

1. Ein geschlachtetes Lamm vermittelt den Eindruck größtmöglicher Schwäche, doch in dieser 
himmlischen Thronszene ist nur dieses Lamm in der Lage, das versiegelte Buch zu öffnen. 
Daraufhin bekommt es die anbetende Anerkennung aller. Wie erklärt sich diese radikale 
Umkehrung aller menschlichen Erfahrung? 

2. Woran will das hier beschriebene Bild ganz bewusst erinnern? 
3. Worum könnte es sich bei dem Buch mit den sieben Siegeln handeln? Worauf deuten die 

geschilderten Emotionen von Johannes hin? 

javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');


 

3 

Offenbarung 19,11-16 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf 
saß, heißt Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit. 12 Seine Augen aber 
sind eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Diademe, und er trägt einen Namen 
geschrieben, den niemand kennt als nur er selbst; 13 und er ist bekleidet mit einem in Blut 
getauchten Gewand, und sein Name heißt: Das Wort Gottes. 14 Und die Truppen, die im Himmel 
sind, folgten ihm auf weißen Pferden, bekleidet mit weißer, reiner Leinwand. 15 Und aus seinem 
Mund geht ein scharfes Schwert hervor, damit er mit ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten 
mit eisernem Stab, und er tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des 
Allmächtigen. 16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen Namen geschrieben: 
König der Könige und Herr der Herren.  
Frage: 

1. Die Beschreibung dieser Szene lässt nur den Schluss zu, dass es sich um Jesus handelt, der 
zum zweiten Mal auf diese Erde kommt. Wie wird aus dem geschlachteten Lamm in Kap 5 
der gekrönte König der Könige, der auf einem weißen Pferd reitet? 
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